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Was der Kailer durch die Blume

Sine Lektion für die Agrarſer
Auch kaiſerliche Reden muß man zwiſchen den Zeilen

leſen Und die Rede die geſtern Kaiſer Wilhelm im Deutſchen
Landwirtſchaftsrat gehalten hat ſagt zwiſchen den Zeilen min
deſtens ebenſoviel wie in den Zeilen Und wer mehr über
die Abſichten des Kaiſers unterrichtet iſt der iſt nicht im Un
klaren darüber daß der tiefere Sinn der Rede eine Lektion
an die Adreſſe der Agrarier iſt Sie haben der Nation lange
genug erzählt wie ſchwerihr Daſein iſt wie ſchwierig
ihr Geſchäftsbetrieb von Jahr zu Jahr wird und daß nur um
faſſende geſetzgeberiſche Maßnahmen in der Lage wären ſie
vor dem dauernden Ruin zu ſchützen Und ſie haben dieſe
Klage zu politiſchen Aktionen verdichtet ſie haben ihre Not
ſenſationell dekoriert und die Folge ihrer wüſten Propaganda
iſt eine Verwirrung der innerpolitiſchen Verhältniſſe des
Reiches unter der ganz Deutſchland ſchon ſeit Jahren ſchwer
zu leiden hat

Geſtern hat ſich nun der Kaiſer in ihre Mitte geſtellt er
hat ſich ebenfalls in ſeiner Eigenſchaft als Landwirt gezeigt

und hat nun ſeinen Kollegen dargetan wie man als
Agrarier gute Geſchäfte machen und ſeine Betriebe ſteigern
kann ohne die Hilfe der Geſetzgebung herbeizurufen ohne nach
höheren Zöllen und nach weiterer Beſchränkung der ganzen
nichtagrariſchen Volkswirtſchaft zu rufen Der Kaiſer hat
unter Beibringung großen ſtatiſtiſchen Materials bewieſen
wie er die Ertragsfähigkeit ſeines Gutes in Cadinen binnen
wenigen Jahren ganz bedeutend geſteigert hat einfach durch
einen rationelleren Betrieb Er hat erzählt wie
er Wieſen meliorert hat um beſſere Futterflächen zu be
kommen wie er andere Roggenarten verſucht hat um beſſeres
Getreide zu erzielen und wie er auch als Tierzüchter Experi
mente gemacht hat um auf dieſem Gebiete Fortſchritte zu er
reichen Und er hat ſich gar nicht geſcheut den Vertretern des
Agrariertums auf den Bänken vor ihm einen Spiegel vor
zuhalten So berichtete er daß er der Erſte war der in der
ganzen Gegend eine neue Roggenart eingeführt habe um die
ſich die landwirtſchaftlichen Kollegen in der ganzen Um
gegend bisher niemals gekümmert hatten Sie hätten wachſen
laſſen was eben wuchs während der umſichtige kaiſerliche
Landwirt ſich um die Fortſchritte kümmerte die die Land

wirtſchaft anderswo gemacht hatte und der dann ſofort pro
bierte ob dieſe Fortſchritte auch auf ſeinem Gute anwendbar
wären Dieſe Rührigkeit hat ſich trefflich gelohnt und den
Agrariern im Deutſchen Landwirtſchaftsrat muß es geſtern
doch etwas merkwürdig zumute geweſen ſein als ſich der
de Leſene ihre Geſinnungsgenoſſen luſtig machte die über

olge des Kaiſers Augen und Ohren aufriſſen und her
nach auf die kaiſerliche Tenne eilten um für ihre nächſte Saat

Feuilleton
Die Otto Ludwig Gedrukfeier

in Eisfeld
Telegraphiſcher Bericht

Von unſerem nach Eisfeld entſandten
Mitarbeiter

Eisfeld 13 Februar
Das ſagenumwobene Land Thürin igen hat nur einenſagen Dichter hervorgebracht Otto Ludwig der am 12 Febr

18 in Eisfeld geboren wurde und bis Ende ſeines Lebens
einer F rührendſten Liebe an ſeiner Vaterſtadt hing mit
T iebe die ſo weit ging daß er ſelbſt erklärte er fühle

heunr wohl wenn er nicht in Eisfeld weile Mit unge
e i Verehrung hingen die Eisfelder an ihrem Dichter
ein Zeit ſeines Lebens Otto Ludwig aus Eisfeld nannte

einen d Geburtstag veranlaßte das meiningiſche Städtchen
von ag zu begehen wie ihn ernſter würdiger eine Stadt

000 Einwohnern unmöglich feiern kann
allen iumphbögen Girlandenſchmuck wehende Fahnen vor

Von Häuſern Ein allgemeiner Feſttag hebt an das ganze

o Der Magiſtrat hat ſeine Gehafte ll daran teilnehmen
Frem geſchloſſen die Kaufleute machen Feiertag Dem
an en der das Städtchen betritt ſchauen freudige er
a We Mienen entgegen Man geht durch die engen

ſt hepen der Stadt und ſieht daß ſich ſeit Otto Ludwigs Tod
Dict geändert hat Da erblickt man die Gaſſen die der
hat aufs eingehendſte in ſeiner Heiterethei geſchildert
Wthr ort ſieht man das Haus in dem er ſeine Jugendzeit
vor t dort das Gartenhaus das er erſt wenige Jahre
wan inem Tode durch die Not gezwungen verkauft hat
die et die behäbigen Bürger und Handwerkergeſtalten
x üdret einen luſtigen Zug annehmen wenn man an die
War v hei denkt in der Otto Ludwig von ihnen ſchreibt
Blumen Rathaus e dichte Tannenbäume Reicher
ſteigt hmug macht das Gebäude zu einem Feſthauſe Man
angeſchie wackeligen engen Stufen empor droben ſieht man
am Aue Zimmer des Bürgermeiſters Stadtkaſſe Steuer

ufgeböte und mitten drin als ob es ganz ſelbſtver

Siebenundvierzigſter Jahrgang

von dem Wagemut und dem Unternehmungsſinn des Kaiſers
zu profitieren

Auch als Tierzüchter iſt der Kaiſer eigene Wege gegangen
Durch ſeine Zebukälber hat er ein Tier gezüchtet das in der
Lage iſt den land wirtſchaftlichen Transport außerordentlich
zu beſchleunigen und weitblickend genug hat ſich der Kaiſer
dann gleich mit dem Großunternehmer Hagenbeck in Ver
bindung geſetzt um den Handel mit dieſem Tierprodukt ent
ſprechend zu organiſieren Man ſieht wie umſichtig und klug
der Kaiſer gewonnene Vorteile auszunutzen und zu erweitern
verſteht Und ſo konnte er ohne die üblichen Klagen vom
Elend der Landwirte über große Erfolge berichten Er hat
dieſe Erfolge nur erzielt durch Tüchtigkeit und durch ein mo
dernes Wirtſchaftsſyſtem Er hat dazu keineswegs geſetzgebe
riſche Maßnahmen Hochſchutzzölle und andere derartige Be
ſchränkungen gebraucht Jm Kampfe gegen die ganz Deutſch
land belaſtenden Forderungen des Ueberagrariertums wird
die Rede des Kaiſers ein ausgezeichnetes Werbemittel ſein und
man darf dem Kaiſer danken daß er ſeinen Mitagrariern
einmal durch die Blume ſo deutlich zu verſtehen gab wo der
Haſe im Pfeffer liegt
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ihres Verlobten in Berlin
Das ganze Ziethenhuſarenregiment als Sskorte

W Berlin 13 Febr Telegramm Die Kaiſerin die
Prinzeſſin Viktoria Luiſe Prinz Ernſt Auguſt Prinz und
Prinzeſſin Max von Baden ſind um 8 Uhr 30 Min auf dem
Potsdamer Bahnhof eingetroffen Zum Empfang waren er
ſchienen der Kaiſer und die Prinzen des königlichen Hauſes
ſoweit ſie in Berlin und Potsdam anweſend ſind die Kabi
nettchefs des Kaiſerlichen Hauptquartiers der Gouverneur
und Kommandant von Berlin das Staatsminiſterium der
Oberbürgermeiſter von Berlin und der Polizeipräſident Auf
dem Bahnſteig war eine Ehrenkompagnie des 2 Garde
Regiments mit Fahne und Muſik aufgezogen mit den direkten
Vorgeſetzten bis zum Kommandierenden General des Garde
dukorps Vor dem Bahnhof war eine Eskadron des Huſaren
regiments v Ziethen Nr 3 aufgeſtellt Die Herrſchaften
fuhren in vierſpännigen offenen Wagen durch das
Brandenburger Tor nach dem Königlichen Schloß

Eine halbe Eskadron ritt vor dem Wagen eine halbe da
hinter

Trotz des trüben und regneriſchen Wetters hatte eine
vieltauſendköpfige Menſchenmenge die Straßen beſetzt welche
die Herrſchaften auf ihrem Einzuge paſſierten Alle öffent
lichen und zahlreiche Privatgebäude hatten geflaggt Brau
ſende Hurras und Tücherſchwenken geleiteten den Zug der

Einzug der Prinzeſſin Piktoria Luiſe und
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werden die 6 Kolonehr

aus Halle mit 20 Pfg berechnet und
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

4 Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
elle Halle Gr Brauhausſtraße 17
debengeſchäftsſtelle Markt 24

ſich vom Bahnhof durch die Königgrätzer Straße die Sieges
allee das Brandenburger Tor und die Linden in flottem
Trabe nach dem Königlichen Schloſſe bewegte Jm Fonds
des Wagens ſaßen die Kaiſerin und die Prinzeſſin auf dem
Rückſitz der Kaiſer und Prinz Ernſt Auguſt Der Prinz und
die Prinzeſſin Max von Baden folgten in einem beſonderen
Wagen Die Herrſchaften erwiderten freundlich die Grüße
des Publikums

Das Regiment wurde in der Nacht zu heute in einem
Extrazug von Rathenow nach Berlin gebracht um in Parade
uniform an dem Einzuge teilzunehmen Die Teilnahme ge
rade des Ziethenhuſarenregiments erklärt ſich
daraus daß der Kaiſer den Prinzen Ernſt Auguſt von
Cumberland aus Anlaß der Verlobung mit der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe als Leutnant in das Ziethenhuſarenregiment
eingeſtellt hat Schon der Urgroßvater und der Großvater
des Bräutigams der letzte König von Hannover gehörten
dem Regiment als Chef an

Eine Kanzlerredre
Beim Feſteſſen des Landwirtſchaftsrats zu Berlin am

Mittwoch erhob ſich Reichskanzler Dr von Bethmann Holl
weg und hielt folgende Anſprache

Meine hochverehrten Herren
Die freundliche Begrüßung Jhres zweiten Herrn Vor

ſitzenden erwidere ich und ich bin ſicher im Namen
aller Gäſte ſprechen zu können mit herzlichem Dank Jch
bin der liebenswürdigen Einladung zu Jhrem heutigen
Feſtmahl mit Freuden gefolgt Freilich neben der Ernte

wie ſoll ich ſie qualifizieren für den Landwirt iſt es ein
heikles Ding zu ſagen wie die Ernte geweſen iſt ich
möchte ſagen neben der guten Ernte hat uns das Jahr ſelbſt
auch einige Meinungsverſchiedenheiten gebracht Jch weiß
die Herren Landwirte billigen nicht alles was ich in letzter
Zeit auf volkswirtſchaftlichem Gebiete veranlaßt habe Trotz
dem müſſen Sie mir geſtatten daß ich gern zu Jhnen
komme und daß ich mich wohl bei Jhnen fühle Beifall
In Jhrer Einladung ſehe ich ein Zeichen daß es nur Ueber
zeugung iſt was uns in den Fällen trennt wo wir einmal
glauben verſchiedene Wege gehen zu müſſen

Meine Herren wir haben die Ernte des letzten Jahres
in Frieden bergen können und ich lebe der Hoffnung daß
der deutſche Landmann auch fürderhin ungeſtört ſeiner
Arbeit wird nachgehen können Beifall Das Friedens
bedürfnis das wie ich glaube alle Großmächte beſeelt
und das uns hoffentlich auch über die Balkankriſe hinweg
helfen wird hat ſeine geſundeſte Grundlage in dem überall
lebendigen Bedürfnis die Kräfte der Nationen in immer
fortſchreitender Arbeit zu entwickeln Jn welchem Maße
die deutſche Landwirtſchaft darauf angewieſen iſt immer

das Otto Ludwig Zimmer das jedermann ohne Anmeldung
betreten kann und deſſen Beſuch durch keine uniformierten
Wächter geſtört wird Otto Ludwigs Manufſkript der drei
aktigen Oper Die Geſchwiſter liegt offen auf dem Tiſche
Stiehlt es einer dann iſt es auf immer verloren denn es
iſt bis jetzt nicht abgedruckt Die Stühle Tiſche Kommoden
die der Dichter benutzte die Kinderbücher ſeiner Tochter und
ſeiner Buben ſind in dem Zimmer geſammelt An der Wand
hängt die Quittung über 88 Gulden und 89 Kreuzer als
Tantièmen von der Wiener Burg für die Makkabäer vom
1 Oktober bis Ende Dezember 1859 die Quittung über 500
Taler das Kaufgeld für den berühmten Otto Ludwig Garten
Die Feſtlichkeiten heben an Vormittags zuerſt ein Hul
digungsakt vor dem Denkmal Von den 7000 Einwohnern
haben ſich mindeſtens 4000 vor dem Monument verſammelt
Der Bürgermeiſter der Vorſtand der Otto Ludwig Geſellſchaft
legen Kränze nieder 18 Deputierte von Vereinen der ver
ſchiedenſten Art ſchließen ſich ihnen an Dann im geſchloſſenen
Saal die Feſtrede des Superintendenten der in flammenden
Worten den Dichter als den Sänger Thüringens feiert Ein
Vertreter des Herzogs von Meiningen überreicht dem Vor
ſitzenden der Otto Ludwig Geſellſchaft D Löwenherz dem die
Feier in Eisfeld in erſter Linie zu danken iſt die goldene
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft Um 62 Uhr findet
das Feſteſſen ſtatt Jnzwiſchen iſt die Sonne hervorgetreten
gerade noch eine halbe Stunde Zeit um in den Straßen
ſpazieren zu gehen in denen Otto Ludwig Tag für Tag ging
Et 50 Ehrengäſte finden ſich zu dem Feſteſſen ein Da
ſieht man den Miniſter den Landrat den Landtagspräſi
denten die Oberbürgermeiſter von Meiningen und Eisfeld
Geheimrat Trinius den Thüringer Wandersmann Schrift
ſteller und Redakteure aus allen Teilen des Reiches faſt 20
von Otto Ludwig noch lebenden Verwandten Nach An
ſprachen der Regierungs und ſtädtiſchen Vertreter des Vorx
ſitzenden der Otto Ludwig Geſellſchaft des Privafddzenten
Merker aus Leipzig des Herausgebers der großen Otto Lud
wig Ausgabe erhebt ſich ein ſteinaltes Mütterchen erzählt
daß es die älteſte der lebenden Verwandten des Dichters ſei
und ſpricht mit Tränen im Auge von ihrer Jugend die ſie
in Eisfeld verlebte und in der ihr Otto Ludwig jeden Tag
begegnete Dann ſpricht der jüngſte der anweſenden Ver
wandter der einen Vergleich anſtellt zwiſchen dem Dichter
zur Zeit Otto Ludwigs und dem Schriftſteller von heitte
Zwei Söhne Otto Ludwigs die noch am Leben ſind wollentäntſtändlich wäre daß ſich ein ſoſches Zimmer im Hauſe befindet
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und denken nicht daran die Heimat zu beſuchen dieſelbe habe
nicht ſchön gehandelt an Otto Ludwig meinen ſie und ſetzen

nicht recht verſtändlich hinzu und auch nicht an ſeinen
Söhnen Abends 8 Uhr findet man ſich in dem niedrigen
aber geräumigen Schießhausſaal zuſammen in dem Otto Lud
wig 1837 ſeine erſten Lorbeeren errang Aus Eisfeldiſchen
Bürgern hatte der damals 25jährige eine Dilettantengeſell
ſchaft gebildet und mit ihnen führte er ſein erſtes größeres
fertiges Werk die dreiaktige Oper Die Geſchwiſter auf
Wenige Tage ſpäter folgte eine zweite Aufführung Seitdem
wurde das Werk niemals wieder geſpielt Am ſelben Orte
im ſelben Saale ebenfalls von Eisfelder Bürgern wurde die
Oper wie vor faſt 100 Jahren wieder geſpielt Otto Ludwigs
Muſik bevorzugt den Marſch und kleine einſchmeichelnde
Melodien Sie lehnt ſich ziemlich ſtark an Weber an die
Partitur iſt noch recht primitiv Das Stück ſpielt 1809 zur
Zeit der Tiroler Bauernkriege Es behandelt den Helden
mut eines Tiroler Mädchens den Franzoſen gegenüber durch
die Tapferkeit des Mädchens werden zwei feindliche Brüder
wieder verſöhnt Die Eisfelder brachten unter der Leitung
des Schauſpielers Brahm aus Koburg Leiſtungen zuwege die
kaum den Dilettantismus verrieten Auch die Aufführung
der Torgauer Heide die der Oper folgte war abgerundet
Brauſender Beifall und Lorbeerkränze zum Schluß Für die
Ehrengaäſte hat D Löwenherz 150 numerierte Neudrucke zweier
Kompoſitionen von Otto Ludwig herausgegeben nämlich die
Vertonung der Goetheſchen Gedichte Die wandelnde Glocke
und Der Totentanz Der Erſtdruck dieſer Kompoſitionen
iſt nunmehr in einem Exemplar im Otto Ludwig Zimmer zu
Eisfeld vorhanden

Martin Feuchtwanger

Ein Ehrentag der Halliſchen
Studenten

Zum 13 Februar 1913
Erſt die jüngſte Zeit hat die Wahrheit über Preußens

Politik vor hundert Jahren aus Akten des Geheimen Stagts
archivs ans Licht gebracht Tatſächlich reichen die Vorberei
tungen zum Befreiungskampfe weit ins Jahr 1812 zurück
Napoleon ließ nach der ruſſiſchen Niederlage am 16 Dezember
durch ſeinen Geſandten dem König Friedrich Wilhelm TII

nichts wiſſen von all dieſen Ehrungen ſie wohnen in Braſilien den Wunſch nahelegen die bereits erbetenen preußiſchen
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oiksganzen auszufüllen das wiſſen Sie ſelbſt am beſtenDas haben uns die ken Woher ans das haben uns die

Verhandlungen von heute vormittag eindringlich gelehrt
Ich bitte den Deutſchen Landwirtſchaftsrat wie bisher ſo
auch fernerhin dieſe Entwicklung kräftig zu fördern

Ich hoffe daß ich in der großen Frage der inneren
Koloniſation im Deutſchen Landwirtſchaftsrat immer einen
treuen und ſtarken Bundesgenoſſen haben werde Beifall

Meine Herren Jn dem Jahre das wir begonnen
haben wird es kein Feſt und keine Feier geben in die
nicht die Hundertjahr Erinnerungen hinüberklingen Laſſen
Sie uns als Beſtes davon den Opfermut feſthalten der
1813 unſere Väter erfüllte Wir werden in dieſem Jahre
unſere Rüſtungen zu Landeverſtärken müſſen
Lebhafter Beifalll Darin ſind alle verantwortlichen

Stellen das will ich hier hervorheben eines Sinnes leb
haftes Bravo und das Volk wenn ich es recht verſtehe
will daß wer wehrfähig iſt auch Soldat wird Lebhafter
Beifall Reich und Staat Haus und Hof ſind uns mit
allem was ſie an Hab und Gut für Seele und Leib um
ſchließen zu heilig als daß wir ſie nicht mit den äußerſten
Mitteln gegen Krieg und Kriegsgefahr zu ſichern und zu
verteidigen entſchloſſen wären Beifall Darin iſt davon
bin ich überzeugt die Nation einig und wird es auch bleiben
wenn wir im Reichstag um Hſtern wird es ſein

die Vorlagen verhandeln Beifalll Aber Opfer wird es
koſten Gott hat dem deutſchen Volk eine Stelle auf dem
Erdball angewieſen und unſere Geſchichte ſo gefügt daß
Opfer große Opfer unſer ſchweres Erbteil ſind Sie willig
zu bringen ſei unſer Stolz Beifalll

Sie meine Herren und ich darf mich zu Jhnen rechnen
ſind als Landwirte mit dem Boden der Heimat eng ver
wachſen aus dieſem Heimatsboden ſprießt nicht nur das
Korn das uns nährt ſondern aus ihm ſollen ſich immer
aufs Neue der Fleiß und die Zähigkeit die Genüg
ſamkeit und die Zuverſicht verjüngen die im Wech
ſel von Jahrzehnten und Jahrhunderten unſere Väter und
Urväter im Schweiße ihres Angeſichts im Saatkorn in ihn
eingeſät haben Halten Sie dieſe Güter auch fernerhin in
fürſorglicher Obhut dann wird der Boden auf dem wir
ſtehen niemals wanken Daß ſich dies bewahrheiten
möge darauf erhebe ich mein Glas mit dem Rufe Die
Deutſche Landwirtſchaft ſie lebe hoch hoch hoch Leb
hafter Beifall
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6Ein großer Türkenſieg
Konſtantinopel 13 Febr Wie Alemdar meldet haben

die türkiſchen Streitkräfte vor Janina den Paß Zavroko an
gegriffen und nach 31eſtündigem Kampf die Griechen
vernichtet Von einem Regiment ſind nur acht Mann
von denen ſechs verwundet wurden gerettet Den Türken

fielen 13 Kanonen und eine Menge Munition in die Hände
Nach Meldungen die geſtern abend aus Skutari eingetroffen
ſind wagen die Montenegriner keinen Angriff mehr Die
Serben ſollen ihnen die Unterſtützung verweigert haben
Die Türken ſchlugen die Bulgaren bei Sili
vri in die Flucht und brachten ihnen große Verluſte
bei Sie ſelbſt hatten nur geringe Verluſte

Nach Privatmeldungen aus Adrianopel wurde von
einem bulgariſchen Aeroplan in einen Garten von
Adrianopel eine Bombe geſchleudert jedoch wurde nie
mand verletzt Vorgeſtern nacht und geſtern früh kam
es zu einem ernſten Kampf zwiſchen Türken und Bul
garen vor Bulair Das Ergehnis iſt jedoch noch un
bekannt Es geht das Gerücht daß die Türken Sinekli
beſetzt hätten

ecr za ſchaffen und zu yrodugeren um ihren Pioh in Gulgarien will
v
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anch geſiegt haben
Dimotika 13 Februar Communiqus aus dem Haupt

quartier Die aus Konſtantinopel kommenden Nachrichten
über die militäriſchen Operationen der zweiten Kriegsperiode
welche den türkiſchen Waffen angeblich Siege über die Bul
garen zuſchreiben ſind vollſtändig falſch Das Communiqus
ſchildert dann den Gang der Operationen ſeit Wiederaufnahme
der Feindſeligkeiten bis heute Am 4 Februar ſchlugen die
Bulgaren die Türken auf Gallipoli ſüdlich des Fluſſes Kapak
Am 8 Februar unternahmen 6 türkiſche Diviſionen einen An
griff gegen unſere Truppen welche in Stellungen ungefähr
5 Kilometer von Bulair verſchanzt waren Die Türken
wurden vollſtändig von den Bulgaren geſchlagen welche durch
einen Gegenangriff mit dem Bajonett den Feind zur panik
artigen Flucht zwangen Die Landungsverſuche der Türken
an den Küſten des Schwarzen Meeres und des Marmara
Meeres ſind an allen Punkten mit beträchtlichen Verluſten
der Türken zurückgeſchlagen worden Was den Rückzug der
bulgariſchen Vorpoſten bei Tſchataldſcha aus der erſten Linie
anlangt ſo iſt der Rückzug nichts anderes als die genaue
Ausführung des vorher gefaßten präziſen Planes Die Be
lagerung von Adrianopel dauert erfolgreich fort Die Bul
garen rücken methodiſch vor

Mahmnud Schefket über den Krieg
Großweſir Mahmud Schefket erklärte am Mittwoch

Verſchiedene Blätter des Auslandes brachten Jnterviews
in denen mir die Aeußerung zugeſchrieben wird eine Wie
deraufnahme des Krieges ſei ſchon wegen des ſumpfigen Ter
rains das die beiden Armeen trenne unmöglich Obwohl
dieſe Unterredungen zu ſehr den Charakter kühner V
tragen da ich die betreffenden Berichterſtatter wenn i
ſie überhaupt empfing kaum ſprach bedauere ich doch daß in
dieſer ſchweren Zeit ein Teil der Preſſe beſonders die en g
liſche ſich in der Aufnahme von türkiſchen Nachrichten
mehr von Senſationsluſt als von Gewiſſenhaftigkeit
leiten ließ So ſind ſpeziell in der engliſchen Preſſe auch
Nachrichten über Demonſtrationen vor dem Kriegsminiſte
rium gegen den Krieg veröffentlicht worden Wie ſehr aber
der Krieg bei uns intereſſiert wie populär er iſt und
wie frei erfunden dieſe ſogenannten Demonſtrationen ſind
zeigt daß ſelbſt die türkiſchen Frauen anfeuernde Auf
rufe erlaſſen daß ſie ihre Juwelen freudig hingeben und daß
der nationalen Verteidigung täglich neue Anhänger zu
ſtrömen die ſich freiwillig einreihen laſſen Jſt das die
rin im Volke von der geſprochen wird Unſere
inanzielle Situation iſt nicht brillant das ſtimmt

m

War ſie das je Aber wir haben genug um unſere Mann
ſchaften gut zu verpflegen Alles übrige wird ſich finden
Ueber die militäriſche Lage ſchon jetzt etwas zu ſagen wäre
verfrüht Das was bisher geſchah zielt nur dahin den
Aufmarſch zu ſichern und durchzuführen Dabei kam
es zu ziemlich umfangreichen Gefechten bei denen allen
wir gut abgeſchnitten haben Wir tun alles was in unſe
ren Kräften ſteht und tun es gern weil wir wiſſen daß
wir die ganze Nation hinter uns haben Der Großweſir er
klärte ferner über Friedensverhandlungen Die
Wiederaufnahme von Friedensverhandlungen oder die Fort
ſetzung der Verhandlungen mit den Großmächten iſt natür
lich Jn Wirklichkeit haben wir die Kollektivnote der Groß
nächte mit einem neuen Vorſchlag beantwortet Auf dieſer
Baſis können die Verhandlungen fortgeſetzt werden Jch bin
nicht Großweſir geworden um nur den Kampf fortzuſetzen
Aber ich will alle Anſtrengungen machen um mit ſolchen
Bedingungen Frieden zu ſchließen mit denen die Jntereſſen
des Landes wahrgenommen werden Die Regierung wird
den Kampf ſo lange fortſetzen als es unſeren Jntereſſen
entſpricht Das neue Kabinett entfaltet eine außerordent
liche militäriſche Tätigkeit im ganzen Reiche um das Land
zu ſchützen wurden die energiſchſten Maßnahmen getroffen
Es iſt aber auch unſere Pflicht auf diplomatiſchem Wege
Frieden zu ſchließen Die Regierung arbeitet deshalb auf
der Baſis der Antwort auf die Kollektivnote der Mächte

Hilfstruppen von 20 000 auf 30 000 Mann zu verſtärken Das
See einen willkommenen Anlaß g umfangreichen

nungen und Ausrüſtungen Yorks Uebergang zu den
Ruſſen entſprach vollſtändig den geheimen Abmachungen im
preußiſchen Staateminiſterium und daß ihm dafür der König
ſeine allerhöchſte Ungnade ausſprach konnte natürlich nur
ein Scheinmanöver ſein durch das man Frankreich über den
wahren Sachverhalt hinwegtäuſchen wollte Als jedoch der
königliche Hof nach Breslau überſiedelte und Hardenbergs
gleichzeitig erlaſſener Aufruf vom 3 Februar zur Bildung
eines freiwilligen Jägerkorps ſo beiſpielloſen Erfolg hatte
da ſtutzten die franzöſiſchen Diplomaten die bis dahin durch
den Grafen Narbonne in tiefſte Sicherheit eingewiegt worden
waren Auch die wefſtfäliſche Polizei in Halle hatte allen
Grund argwöhniſch zu ſein als am 14 Februar 1813 das

Gerücht die Stadt durcheilte die meiſten Studenten
hätten in der voraufgegangenen Nacht heim
lich Halle verlaſſen Das war freilich Uebertreibung
aus deren unmittelbarer Wirkung die uns durch Guſtav
Freytag übermittelte Zeitungsnachricht entſtanden ſein mag

Aus Halle Jena Göttingen ſind faſt alle Studenten in
reslau angekommen Sie wollen den Ruhm teilen die

deutſche Freiheit zu erkämpfen
Jnmerhin war an dem Stadtgeſpräch etwas Wahres

Die lizei fahndete fleißig nach den Ausreißern und am
15 Februar überreichte der Kommiſſar Schober dem Unter
z Frantz eine Liſte der am 13 u 14 Febr 1813 von

r Univ zu Halle abgegangenen Studenten mit folgenden
17 Namen Amtsberg aus Conelſon in Vorpommern Peters

Anklam Blut Spandiko in Pommern Gerling und Hell
fritz beide aus Jven in Pommern Stropp Amt Klemtnow
in Pommern Tobold Wollin Franke Stettin eBakebuſch nton Oſterburg Diſtrikt a eide
Falkenberg Kanton O ſen Diſtrikt Stendal Thiele
Reumark Hoffbauer Jſſelhorſt bei Bielefeld Krauſe
Landsberg in der Neumark öder Lelm im Oker

departement Lemm Schwedt riest in der
d Kla Berlin beidr en u Sia reeln mit dem

Hans Hellfried dem en des Melo
drams Das h S von und r Pfannobwoh ſeinem er demS 1811 in Halle der Lihower ger

Deutſches Relch
Staatsſekretär Delbrück als Prügelknahe

Das Söüncdenregiſter
Auf der Hauptverſammlung des Bundes der Landwirte

in Görlitz am 9 Februar hat Major a D Freiherr
die Sünden des Staatsſekretärs Dr Delbrück verleſen Lun
hatte ſie fein ſäuberlich zu Papier gebracht damit ſie nach n
nicht von der böſen Preſſe entſtellt werden her

Auf der Sündenliſte des Staatsſekretärs ſteht als erſt
Punkt das Verbrechen daß er dieſe elſaß lothringiſche
faſſung mit Hilfe der Sozialdemokratie zuſtande ebracht habe
Da dieſer Vorwurf jetzt andauernd gegen Delbrück erhob w
wird iſt es wohl zweckentſprechend einmal kurz an die
ſchichte dieſer ſozialdemokratiſchen Mithilfe zu erinnern ich
die Reichsregierung war ſchuld daran daß ſie die Hilfe e
Sozialdemokraten brauchte für eine Geſetzesvorlage die W
man wußte der Kaiſer lebhaft wünſchte ſondern die Konſer
vativen Sie traten als Frondeure auf ſie ſtreikten ſie be
gaben ſich in eine wie die Kreuzztg ſtolz ſchrieb frei
willige Jſoliertheit und da die Reichsregierung die Ver
faſſungsvorlage auf jeden Fall durchbringen wollte und mußte
griff ſie wie es eigentlich ſelbſtverſtändlich iſt zu als ſich die
Sozialdemokraten bereit zeigten hier mitzuarbeiten 9
Konſervativen hatten zu jeder Zeit noch Gelegenheit einzu
m und ſtatt des Reichstagswahlrechtes die Plural
ſtimmen der urſprünglichen Vorlage zu retten Sie taten es
nicht ſie waren der Ueberzeugung daß der Reichskanzler
ohne und gegen ſie dies Geſetz nicht machen werde Der
Kanzler rief ihnen damals ſogar e Wir ſchreiten vorwärts
Sie wollen ſtehen bleiben Aber Herr v Heydebrand der
als Führer eine Million wert ſein ſoll gab nicht nach das
Geſetz kam zuſtande Herr v Bethmann Hollweg erhielt ein
herzliches Dankſchreiben des Kaiſers trotzdem die Morgen
gabe aus republikaniſchen Umſturzhänden kam und die
Nordd Allgem Ztg ſchrieb in ihrem Wochenrückblick vom
27 Mai 1911

Auch war es eine neue Erſcheinung daß Pei dieſer
wichtigen nationalen Aufgabe die ſozialdemokratiſche Partei
poſitive Mitarbeit geleiſtet hat Zu ergänzen war dieſer
Satz durch den Vorwurf daß die Konſervativen die Stützen
der Regierung zu dieſer poſitiven Arbeit an der wichtigen
nationalen Aufgabe nicht bereit waren

r ges iſt plötzlich Staatsſekretär Dr Delbrück der Prügel
nabe

Ein Kongreß ruſſiſcher Studenten in Leipzig vereitelt
Die an den deutſchen Univerſitäten und Hochſchulen

ſtudierenden Ruſſen wollten auf einem gegen Ende Februar
abzuhaltenden Kongreſſe von Vertretern ſämtlicher ruſſiſch
akademiſcher Vereine und Leſehallen des Deutſchen Reiches
gegen den wider die in Deutſchland ſtudierenden Ruſſen er
hobenen Vorwurf dieſe hätten eine geringere Vorbildung als
die deutſchen Studenten Proteſt erheben Ferner ſollte auf
der Zuſammenkunft die Hilfskaſſenfrage beſprochen werden
Der zur Zuſammenberufung des Kongreſſes auf einer Vor
beſprechung eingeſetzte Ausſchuß hatte Leipzig zum Ver
ſammlungsort beſtimmt und ſich zu dieſem Zwecke an die
Leipziger Polizeibehörde gewendet Dieſe hatte an ſich nichts
gegen die Abhaltung des Kongreſſes einzuwenden ſie ver
langte aber daß die Beratungen in deutſcher Sprache
geführt würden Der Ausſchuß hat gemeint hierauf nicht
eingehen zu können und es ſoll daher zunächſt von der Ein
berufung des Kongreſſes Abſtand genommen werden

Wolter im Jrrenkauſe
Der Zahlmeiſteraſpirant a D Wolter ſoll heute zur

weiteren Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes von der Straß
burger Nervenklinik in die Jrren anſtalt Stephans
feld gebracht werden

Eine Erklärung der deutſch hannoverſchen Partei
Eine geſtern in Hannover von den Vertrauens

männern der deutſch hannoverſchen Partei abgehaltene Ver
ſammlung hat eine Entſchließung gefaßt in der es heißt

Der Unterpräfekt hatte ganz richtig vermutet daß die
Zahl der entwichenen Jndividuen weit größer ſein müſſe
als in dem Verzeichnis angegeben Wenigſtens wurde ihm
dieſes in Anſehung eines Studioſi Weber Sohn des Paſtors

Weber in Brachſtedt der im Hauſe des Traiteur Mörtzſchke
gewohnt hat gewiß verſichert Er forderte den Maire
Streiber auf durch die Polizeikommiſſarien eitissime weitere
Nachforſchungen anſtellen zu laſſen Daraufhin ging ihm am
16 Februar eine neue Nachweiſung zu die um folgende
15 Namen vermehrt war Schulz aus Ragow Becker
Berlin Weber Brachſtedt Kanton Oppin Diſtrikt Halle

Guticke Rathenow Lau Prenzlau v Stülpnagel Tarken
burg Elbedepartement Keferſtein Brandenburg Campe
Sellin Henkel Burg Kleinau Burg Kruckmann

rin Mangold Militſch Zick Wittſtock Berlin
Koszkow und Klemm Radwitz bei Frankfurt a Ver

mutlich iſt auch dieſer zweite amtliche Steckbrief noch nicht
vollſtändig denn einer der auch dabei war nennt noch
Freidank Goldmann Schulze und Gesner letzteren zugleich
als Verfaſſer der anonymen Schrift Ein Streifzug der Lützow
ſchen Reiterſchar und der Ueberfall bei Kitzen geſchildert
von einem alten Lützower

Die Seele der ſtudentiſchen Bewegung in Halle war
e Hoffbauer ein reckenhafter echt nfarrerſohn der ſeine Eltern früh verloren hatte und darum
in den Franckeſchen Stiftungen erzogen wurde Hier fand
ſelbſt während der Zeit der franzöſiſchen Knechtſchaft unter
Niemeyer und Diek echt preußiſche Geſinnung eine Pflege
ſtätte Hoffbauer und daß wir gleich von vornherein
ſeinen Buſenfreund und ſpäteren Schwager nicht unerwähnt
laſſen Wilhelm Weber waren nicht nur Augenzeugen
davon wie Halle 1806 von den Franzoſen eingenommen wurde
wie Napoleon hier ſeinen Einzug hielt und die Univerſität
zum erſten Male aufhob ſondern auch wie Prof Reil bei
Wiedereröffnung der Halleſchen Univerſität ſeiner J
auf Preußens Wiedergeburt unverhohlen Ausdruck gab un
wie der Durchzog der Freiſcharen Schills und des Herzogs
von Braunſchweig dieſe Hoffnung neu belebten Am liebſten
wären ſchon damals die beiden feurigen Jünglinge in die
Reihen d re atte eingetreten Unb als Studenten
der Theologie bot ſich ihnen reichlich Gelegenheit den glim
mendon Funken des eher in hellen Flammenauflodern en im Hörſaale als auch in der Verbindu Mia e der und SenioSee

zu Napoleons Winterfeldzuge hergeben mußte da traf das
Los auch unſern Hoffbauer Wohl brachten ſeine Verwandten
tauſend Taler auf und ſtellten dafür einen Erſatzmann aber
dieſer entlief in Polen und nun ſollte Hoffbauer doch noch
ſelbſt eintreten Dahin durfte es nun und nimmer kommen
Zunächſt reiſte er trotz der ſtrengen Winterkälte nach Kaſſel
und durch Vermittelung der Weiber des Königs Luſtig
gelang es ihm die Befreiung vom Heeresdienſte zu erwirken
Aber ſo recht ſicher fühlte er ſich nicht und darum beſchloſſen
die beiden Freunde im Pfarrhauſe zu Brachſtedt wo ſie ihre
Weihnachtsferien verlebten lieber freiwillig unter preu
iſpen als zwangsweiſe unter franzöſiſchen Fahnen zu

ienen
Nach Halle zurückgekehrt fand der kühne Entſchluß in der

Verbindung allſeitigen Widerhall Der Berliner Kommi
litone Klatſch brachte die Kunde mit daß der Turnvater
Jahn die Sammlung der akademiſchen Jugend vorbereite
Nun fanden allabendlich geheime Zuſammenkünfte der Gleich
geſinnten ſtatt bald in Stülpnagels Wohnung am Großen
Berlin bald bei Klatſch in der Reſidenz Plötzlich fiel der
zündende Funke ins Pulverfaß Hardenbergs Aufruf
zur freiwilligen Bewaffnung Am Abend des
13 Februar 1813 alſo heute vor hundert Jahren verließen
20 Studenten meiſt Märker zwar bewaffnet aber doch un
auffällig durch verſchiedene Tore die Stadt Halle Am Roß
platz trafen ſie zuſammen und über Hohenthurm Brehna
Bitterfeld ging s in anſtrengendem Marſche der Elbe zu
Unter der Vorſpiegelung eine Menſur in Berlin zum Aus
trag bringen zu wollen durften ſie die Grenze ungehindert
überſchreiten Und nun ging die Reiſe zu en weiter
z el u wo die meiſten dem Lützowſchen Freikorp
eitratenSpäter ſind ihnen noch andere Studierende und auch

Bürgerſöhne aus Halle gefolgt beſonders ſeit der berühmteſt
Lützower Theodor Körner der ſchon 1810 in Halle gewei
hatte im April 1913 in der Goldenen Kugel einen be
geiſterten Werbevortrag gehalten hatte Hoffbauer hat ſpäter
das Pfarramt in Ammendorf und Weber als Nachfolger
ſeines Vaters das in e d bekleidet Jhre Kriegserlet
niſſe hat der Schwiegerſohn des erſteren Profeſſor r
niedergelegt in dem Werke Skizzen aus dem Leben Ho
bauers
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die Preſſe verbreiteten Behauptung8 Pondedreche Pue ſtellen wir Art daß
en Einſtellung unſerer politiſchen Tätigkeit eine Ver

ſſung nicht vorliegt

Parlamentariſches
Aus den Kommiſſionen des Reichstags

S Berlin 13 Februar
dgetkom miſſion bewilligte geſtern inrer er Beratung des Marine Etats zunächſt

F ngeforderte Stelle eines Kriegsgerichtsrats und ver
e über die Forderungen hinſichtlich der Offihandelte dannjerverme hrung Der Berichterſtatter vom Zentrum

heantragte die Streichung der Hälfte dieſer Stellen bzw
e Streichung der höheren Stellen beſonders um ein zu
cſches Aufrücken in höhere Offizierſtellen zu verhüten das

a Abſchluß des Flottengeſetzes dann eine ſehr bedenkliche
Stockung herbeiführen müſſe Vertreter der Konſervativen

nd Nationalliberalen waren mit Rückſicht auf die dringend
otwendige Verhinderung einer Ueberalterung des See
Iffigierkorps für Bewilligung Der Staatsſekretär
betonte daß die Budgetkommiſſion durch eine Ablehnung oder
Beſchneidung dieſer Poſition die nur die logiſche Konſe
uenz der vorjährigen Flottennovelle ſei ſich in Gegenſatz zu

den vorjährigen Beſchlüſſen ſetzen würde Der anſtrengende
Dienſt in der Flotte erfordere gehzeteriſch das Jungerhalten
des Offizierkorps Die Vermehrung der Offizierſtellen müſſe
mit dem Anwachfen des Schiffsmaterials und mit den ver
mehrten Jndienſtſtellungen Schritt halten Es ſei nicht nur
ein Gebot der Billigkeit ſondern auch aus dienſtlichen Rück
ſichten notwendig daß der Offizier auch den Dienſtrang ſeiner
Hienſtſtellung inne hat Das Zentrum zog darauf ſeinen
Antrag zurück Beim Titel MarineJngenieure befür
wortete ein fortſchrittlicher Redner die Teilung
der Strafgewalt auf größeren Schiffen er bemängelte
weiter daß das Jngenieurkorps im Reichsmarineamt gar
nicht vertreten ſei es ſcheine immer noch die Tendenz vor
zuliegen die ſoziale Stellung der Jngenieure
gegenüber den Seeoffizieren herunterzudrücken Letzterem
widerſprach der Staatsſekretär gegen die Uebertra
gung von Dezernentenſtellen der oberſten Marinebehörden
an Marineingenieure hatte er jedoch keine grundſätzlichen
Bedenken Weiter äußerte ſich Herr v Tirpitz über den
Lehrplan der Jngenieurſchule Der Teilung der Strafge
walt ſtimmte er nicht zu Jn dieſer Frage traten ihm Zen
trum und Sozialdemokratie bei Die weitere Debatte drehte
ſich um den Abgang von Deckoffizieren und Unteroffizieren
Eine volksparteiliche Reſolution fordert einen Nach
tragsetat zur ſtaffelförmigen Feſtſetzung des Gehalts der
Deckoffiziere und Oberdeckoffiziere unter Anrechnung der
mehr als neunjährigen Dienſtzeit vor der Beförderung zum
Deckoffizier das Gehalt ſoll von 2100 bis 3600 Mk in fünf
Staffeln ſteigen dazu ſollen alle Deckoffiziere das Woh
nungsgeld für mittlere Beamte erhalten Das Zentrum
wünſcht in einer Reſolution allgemein daß eine Verbeſſe
rung der Geſamtſtellung der Deckoffiziere in der ſozialen
Stellung Gehalt und Penſion in Erwägung gezogen wird
Sozialdemokraten und Zentrum ſprachen gegen die volks
parteiliche Reſolution ebenſo der Schatzſekretär der auf die
finanzielle Tragweite hinwies Eine Beſſerſtellung der
Deckoffiziere wurde aber allgemein gewünſcht

t

Die Reichstagskommiſſion für den Geſetzentwurf über
die Konkurrenzklaufel iſt zu einer Abſtimmung über die
grundlegenden Paragraphen noch nicht gekommen Wie
ſchon gemeldet liegt von den liberalen Parteien ein
Abänderungsantrag vor der die Konkurrenzklauſel nur zu
laſſen will für Handlungsgehilſen in der Stellung eines Ge
ſchäftsführers Betriebs Filial oder Abteilungsleiters oder
einer anderen leitenden Stellung oder der eines Geſchäfts
reiſenden oder wenn er Einblick in weſentliche Geſchäfts
oder Betriebsgeheimniſſe hat Die Entſchädigung ſoll dyn
letzten Jahreseinkommen gleichſtehen die Beſchränkung ſoll
nur ein Jahr gelten und ſoll unverbindlich ſein wenn der
Prinzipal kein berechtigtes Jntereſſe nachweiſt oder die Be
ſchränkung eine unbillige Erſchwerung des Fortkommens des
Gehilfen enthält Das Zentrum hatte einen ähnlichen
Antrag eingebracht trat aber dann dem Antrag der Libe
ralen bei ſo daß ſich für dieſen eine Mehrheit finden
dürfte Bei allem Widerſpruch gegen die in dem Antrag
enthaltenen weitgehenden Einſchränkungen hat die Regie
tung doch kein glattes Unannehmbar geſprochen

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages erklärte
in ihrer geſtrigen Sihzung die Wahl des Zentrumsabgeord
ſten Ware Lublinitz Gleiwitz für gültig Die Prü
ung der Wahl des Abg Dr Arendt Rp Mansfeld
wurde noch nicht zu Ende geführt

Kleine vermiſchte Nachrichten
Jn einer Berliner Korreſpondenz der Köln Ztg wird ver
mutet daß der Prinz Ernſt Auguſt von Cumberland zunächſt
als preußiſcher Offizier mit ſeiner jungen Gemahlin
Fe preußiſchen Hofe leben wird und daß die Uebernahme der

Regierung in Braunſchweig durch ihn erſt nach Ablauf
u längeren Friſt erfolgen wird
cher das Befinden des Pfarrers Jatho wird der Köln Ztg

geteilt daß der Zuſtand unverändert iſt Die Herztätigkeit
nete her WWwach r getrübt ind die Nah

e gering eſteht jedoch immerhinnung das Leben zu erhalten o Se
Wo fortſchrittliche Landtagsabgeordnete Duus Flensburg der

8 von Agrariern und Freiſinnigen gewählt worden iſt ſt
von den Fortſchrittlern wieder aufgeſtellt Er lehnte

000 Droizohn Millionenc Myd vrholinfeife find in verhältnismä kurzer Zeitin a worden wie dies der kgl Rotar Juſiizrat ör gtöeieee

et r unlinſeiſo als ſouveränes Haufmittel Stück 50 Pfg

die Kandidatur ab Ein fortſchrittlichagrariſches Zuſammen
gehen iſt diesmal ausgeſchloſſen

Der Termin der Landtagswahlen iſt noch nicht amtlich be
kanntgegeben worden Vor einigen Wochen hieß es daß
die Urwahlen am 14 Mai dem vierten Pfingſtfeiertag
einem Mittwoch ſtattfinden ſollten Neuerdings iſt wie
die Voſſ Ztg hört in Ausſicht genommen worden die
Urwahlen zwei Tage ſpäter Freitag den 6 Mai alſo
auch noch in der Pfingſtwoche vornehmen zu laſſen

Auf dem 4 Verbandstage der Heimarbeiterinnen Deutſchlands
zu Berlin ergriff in der ſehr ausgedehnten Diskuſſion auch der
Abgeordnete Graf Poſadowsky das Wort Er betonte daß
der Frau in unſerem volkswirtſchaftlichen Leben die Stellung er
kämpft werden müſſe die ſie verdiene in Anbetracht des Platzes
den ſie als Frau und Mutter im Volke einzunehmen hat

Hof und Perſoncainachrichfen
Der König von Württemberg iſt geſtern auf Kap

Martin eingetroffen
Der Prinzregent von Bayern wird Anfang Juni

beim König Friedrich Auguſt in Dresden ſeinen An
trittsbeſuch machen

S Staatsſekretär Dr Delbrück tritt wie uns ein
Privat Telegramm aus Berlin meldet morgen einen
kurzen Erholungsurlaub an

Der frühere Präſident des Abgeordnetenhauſes Herr von
Köller begeht am 17 Februar ſeinen 90 Geburtstag Der Jubi
lar war 18 Jahre Präſident des Abgeordnetenhauſes von 1879
bis 1897

41 Denlſcher Landwirtſchaftsrat

Berlin 12 Febr
Der zweite Referent Rittergutsbeſitzer v Beſeler Cun

rau bezeichnete als ein weiteres Mittel zur Produktionsſteige
rung der deutſchen Landwirtſchaft die Vermehrung der Kultur
fläche Die Großbetriebe im Moor ſeien die beſte Vorbedingung
für die innere Koloniſation Der dritte Referent Prof Sering
Berlin behandelte ebenfalls Fragen der inneren Koloniſation

Jn der Diskuſſion betonte Freiherr von Wangenheim Klein
Spiegel daß ein großer Teil unſeres Großgrundbeſitzes heute
den Anſpruch auf dauernde Erhaltung dadurch verwirkt habe
daß er zu einer fluktuierenden Ware geworden ſei Man möge
den Großgrundbeſitz der von einer Hand in die andere wandert
möglichſt ſchnell in das Eigentum des Staates oder gemeinnütziger
Geſellſchaften bringen Die Reſolution der Referenten wurde da
rauf mit einigen Zuſatzanträgen einſtimmig angenommen Der
Kaiſer verließ die Verſammlung während Graf Schwerin noch
mals ein Hoch auf den Monarchen ausbrachte Es wurde noch
ein Bericht von Prof Hon camp über die Arbeiten der Ver
ſuchskommiſſion des Deutſchen Landwirtſchaftsrates und ein Refe
rat von Dr Froſt Stockholm über die Entwickelung der Rind
riehzucht in Schweden und Dänemark entgegengenommen

Die Verhandlungen werden morgen fortgeſetzt

Die mexikaniſche Revolte
Vier Stunden lang haben die Bundestruppen in Mexiko

am Mittwoch faſt ohne Wirkung die Stellung der Aufſtän
diſchen beſchoſſen Dieſe erwiderten das Feuer lebhaft Die
Aufſtändiſchen haben ihre Stellungen durch Aufpflanzen
weiterer Feldgeſchütze befeſtigt und etwa 3000 5000 Ge
fangene aus den Gefängniſſen befreit und ſie bewaffnet Die
Aufſtändiſchen haben zeitweiſe ihre Geſchütze gegen das Ge
bäude der engliſchen Geſandtſchaft gerichtet und das Feuer der
dort zum Schutze aufgeſtellten Geſchütze erwidert Die Pläne
eine Zuſammenkunft der beiden Parteien zu ermöglichen ſind
geſcheitert

Jn Waſhington hat nach längerer Konferenz mit dem
Präſidenten Taft das Kabinett beſchloſſen daß falls die Zu
ſtände in Mexiko ſich ſo verſchlimmern die Landung ameri
kaniſcher Truppen notwendig wird der Präſident die An
gelegenheit dem Kongreß in einer Spezialbotſchaft unter
breiten ſolle 35 000 Mann der Armee und Marine werden
in Bereitſchaft gehalten
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D SProvinzidl Nachrichten
Schkopau 12 Februar Von der elektriſchen

Ueberlandzentrale Saalkreis Bitterfeld
Südlich unſeres Ortes werden ſeit einigen Tagen hohe Holz
maſten für die elektriſche Ueberlandzentrale Saalkreis Bitter
feld geſetzt Es ſind zwei Gruppen Arbeiter beſchäftigt welche
ſich entgegenarbeiten die hieſige nach Collenbey Döllnitz zu
und die andere von Dieskau her die letztere Strecke iſt bis
Döllnitz ziemlich fertig Um den Strom über die Saale zu
leiten benutzt man die hieſige Staatsbahnbrücke Auch
Merſeburg erhält von Schkopau aus ſeine Stromzuleitung

4 Aus der Elſteraue 12 Februar Zum Grund
waſſerſtande Der Grundwaſſerſtand welcher bei der
Dürre 1911 ein außerordentlich niedriger war iſt wenn nicht
durch loekale Grubenanlagen eine Entwäſſerung herbeigeführt
wird in ſtetem Steigen begriffen Die wöchentlich vorge
nommenen Meſſungen in den Kontrollbrunnen ergeben ein
Steigen gegen damals um rund 4 Meter Die ziemlich
häufigen und ausgiebigen Niederſchläge haben dem Boden
reichlich Waſſer zugeführt ſo daß ſogar die angelegten Drai
nagen Waſſer führten

z Oberröblüngen 13 Febr Großfeuer Geſtern abend
zwiſchen 11 und 12 Uhr ſtieg eine Feuerſäule am Himmel hoch
Es brannte auf den Riebeckſchen Montanwerken die Deſtillation
vollſtändig nieder Jnfolge der veichlichen Nahrung aus Parafin
und Petroleum griff die Flamme ſo raſch um ſich daß eine Ret
tung als ausgeſchloſſen galt Menſchenleben hat das Feuer nicht
gefordert Als Urſache wird bezeichnet die Exploſion einer Lampe

x Grabsdorf b Schkölen 13 Febr Spuren eines
Brandſtifters Jm Auguſt des Jahres 1904 brannte die
Scheune mit den darin befindlichen Getreidevorräten des Guts
beſitzers Otto Meißner nieder Man vermutete damals ſchon

laturreine Weine

Brandſtiftung Doch konnte der Täter nicht ermittelt werden
Jetzt hat nun ein Mädchen aus Schkölen ihren n Ver
chrer Verlobten der Brandſtiftung geziehen Es ſoll ein Land
wirtsſohn ſein Die Unterſuchung iſt bereits im vollen Gange

m Cämmeritz 13 Febr Jagdverpachtung Zu der
am vergangenen Freitag im hieſigen Gaſthof ſtattgefundenen
Jagdverpachtung hatten ſich eine große Zahl von Jntereſſenten
eingefunden Das Jagdrevier umfaßt etwa 780 Morgen Das
Höchſtgebot 605 Mark gab Herr Rittergutsbeſitzer WinklerHain
chen und erhielt den Zuſchlag Der frühere Pachtpreis betrug
350 Mark

Vermiſchtes

Ein Unfall bei der Abreiſe des Hräntigams
Die Karlsruher Feſttage fanden Mittwoch abend leider

einen bedauerlichen Abſchluß durch einen Unfall der ſich kurz
nach 7 Uhr in der Akademieſtraße ereignete Das Auto
mobil des Prinzen Ernſt Auguſt von Braunſchweig Lüne
burg in dem der Prinz ſelbſt ſaß überfuhr den 16 Jahre
alten Lehrling Ludwig Gaenger der beim Spielen mit
Kameraden blindlings in das Automobil hineingerannt war
Der Verunglückte trug anſcheinend ernſte Verletzungen da
von und wurde ins Krankenhaus gebracht Der Prinz be
tätigte ſich ſelbſt bei der Verbringung des Verletzten in das
Krankenhaus worauf er in einem dem Prinzen Max von
Baden gehörenden Automobil die Fahrt zum Bahnhofe fort
ſetzte

Karlsruhe 13 Febr Der Lehrling der geſtern abend
von dem Automobil des Prinzen Ernſt Auguſt von Braun
ſchweig Lüneburg überfahren wurde iſt den ſchweren Ver
letzungen erlegen

Jm Wahnſinn
Paris 13 Febr Wie aus Rancy gemeldet wird unter

liegt es keinem Zweifel mehr daß der als Urheber des An
ſchlages gegen den Militärflugpark verhaftete Auguſt Röder
ein Wahnſinniger iſt der ſich ohne jeden Grund der Verübung
dieſes Attentates beſchuldigt hat Röder der Huſſchmied
wachtmeiſter im 61 Artillerieregiment iſt wurde wegen
Geiſteskrankheit vor einigen Wochen beurlaubt Er erzählte
in einem Wirtshaus in Hareville daß er Vonnet heiße und
mit mehreren Helfershelfern einen Anſchlag auf die Wacht
poſten des Flugplatzes ausgeführt habe Einer der Gäſte tele
phonierte ſofort an die Gendarmerie die Röder verhaftete
Vor dem Unterſuchungsrichter erzählte Röder daß er den An
ſchlag auf Veranlaſſung einer Kellnerin in Charlesville ver
übt habe die mit deutſchen Offizieren in Verbindung ſtehe
welche ſich bereit erklärt hätten für den Motor eines fran
zöſiſchen Flugzeuges einen hohen Preis zu zahlen Dem Unter
ſuchungsrichter kam dieſe Ausſage um ſo verdächtiger vor als
Röder in der phantaſievollſten Weiſe die Ausführun rer
Tat ſchilderte Der Unterſuchungsrichter ließ den V eten
durch einen Arzt unterſuchen der ohne viel Mühe ſeinen
Geiſteszuſtand feſtſtellen konnte und veranlaßte daß Röder
in ſeine Familie zurückgebracht wurde Der Geiſteskranke

war von ſeiner Schuld ſo überzeugt daß er in einem Briefe
an ſeinen Vater dieſem mitteilte er müſſe Selbſtmord ver
üben weil er dieſe Schande nicht überleben könne

Die Unterſchlagungen des vor einigen Tagen verhafteten
Bankdirektors Müller von der Filiale der Allgemeinen El
ſäſſiſchen Bankgeſellſchaft in Schlettſtadt ſollen ſich auf
500 000 Mk belaufen Jnzwiſchen wurden auch der Kaſſierer
und der erſte Buchhalter der Bank verhaftet

Durch flüſſiges Eiſen verbrannt zr der Bergiſchen
Stahlinduſtrie zu Remſcheid verbrannten infolge
Platzens eines Ventils beim Gießen acht Arbeiter durch
flüſſiges Eiſen Einige ſind ſehr ſchwer verletzt

Um Millionen erhöht Gegen die drei Geſellſchafter
der Bauunternehmung des Juſtizpalaſtes und gegen einen
früheren Oberfiskalanwalt in Rom ſind Haftbefehle erlaſſen
worden Zwei Geſellſchafter wurden in ihrer Wohnung feſt
genommen Der Anwalt und der dritte Geſellſchafter ſind
flüchtig Die Bauunternehmung wird beſchuldigt die Bau
koſten ungebührlich um 6000000 erhöht zu haben Der
Fiskalanwalt ſoll in ihrem Sold geſtanden haben

RedaktionsLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilheln Gevrg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Rachrichten
Dr Karl Baerz für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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Ort der Handlung Budapeſt
Zeit GegenwartDer 1 Akt ſpielt in der Wohnung

des Schnetdermeiſters Huber der
2 und 4 Akt im Hauſe des Ritters
von Reiner der 3 Akt bei Melzer
Nach dem 3 Akte längere Pauſe
Anf 71 Uhr Ende 9 Uhr
Sonuabend den 15 Februar

nachmittags 3 Uhr
Klaſſiker Vorſtellung zu ganz
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